



Einundsiebzig Jahre ist der französische Schriftsteller Anatole France nicht mehr unter uns. Früher als er uns verliess riet er uns in den Gedanken ab und zu mal Ordnung zu machen: überflüssige Erinnerungen ausfegen, nette Erinnerungen abstauben, fröhliche Erlebnisse der Vergangenheit blank putzen. Zu meinen fröh​lichsten Erlebnissen gehören alle meine Begegnungen mit Liedern von Jaromír Vej​voda. Sie begleiteten mich seit meiner Kindheit das Leben lang, ich hatte sie gern. Und weil ich auch weiterhin überzeugt bin, dass Blas- und Volkmusik das breiteste Auditorium hat, glaube ich, dass auch diese Aufnahme dem ganzen Musikantenvolk Freude bringt. Die weltberühmte Vejvoda's Polka „Škoda lásky" finden sie hier nicht. In der Welt wird sie unter verschiedenen Titeln gespielt: Beer Barrel, Roll out the Barrel, Rosamunde, Frida oum Papa, Ut in naturen...Es ist allgemein bekannt, dass viele verschiedensprachige Völker dieses Lied adoptierten. In der Aufnahme treffen sie auch ganze Reihe von erfolgreichen und bekannten Liedern nicht. Auf der anderen Seite hören sie manche Kompositionen das erste mal. Und sie brauchen kein Absolutgehör zu haben um die Autorenhandschrift zu erkennen. Ebenso wie mich fesselt sie „Hasičská“ (Feuerwehr-Polka). Um diese Polka bat den Autoren die freiwillige Feuerwehr und er benützte mit grossen Sinn für Humor im Refrain Motiv eines Volkslieders.

Jaromír Vejvoda hatte aber noch eine grosse Begabung: er konnte den richtigen Texter wählen. Er begann mit Vašek Zeman, nach seiner Emigration in die USA arbeitete er mit Ladislav Jacura zusammen. Und schöne Lieder sind weiterhin zur Welt gekommen. Nun haben sie die Möglichkeit diese Lieder in gelungener Aufnahme von Vejvoda's Orchester zu hören. Dieses Ensemble bilden Spitzenmusi​kanten unter der Leitung vom Sohn unseres „Polka-Königes" Josef, sonst auch Komponisten und hervorragendem Schlagspieler. „Bei dem Aufnehmen wollte ich, dass man die Freude spührt, die in die Lieder mein Vater gegeben hat," sagte mir bei unserer Begegnung Josef Vejvoda.

Sollte ich aber ehrlich sein, soviel mehr als seine Musikantenkunst erfreute mich seine Mühe inden Spuren von so erfolgreichem Vater weiter zu schreiten. Sein la​chender Walzer „Pivečko, pivo" (Bierchen, Bier) mit dem Text von Ladislav Jacura sagt vieles vor. Und noch etwas: falls sie mal über Zbraslav fahren, halten sie auf dem Platz. Dort, am Eckenhaus Nr. 11 ist Gedenktafel unserem nicht gekröntem König tschechischer Blasmusik gewidmet. Widmen sie ihm stillen Gedanken und putzen sie blank manche fröhliche Erlebnisse der Vergangenheit die sie mit den Liedern von Jaromír Vejvoda erlebt haben.

